Problematisch in ihrem stratigraphischen Umfang
sind die grauen, feingrusig zerfallenden Dolomite, die
den Wettersteinkalk teilweise Uberlagern, meist jedoch
im Norden an Stdérungen an ihn grenzen. Sie nehmen
vor allem im Koppenkar und im Landfriedttal sowie rund
um das Silberkar groBe Flachen ein. Um Hauptdolomit
handelt es sich dabei mit Sicherheit nicht. Die Dolomite
sind durch Ubergénge sowohl mit dem Wettersteinkalk
als auch mit dem massigen Dachsteinkalk verbunden,
da nahe der Grenze zu letzterem (z. B. NW Eselstein)
trotz Dolomitisierung noch Korallenstécke und verschie-
dener Seichtwasserdetritus erkennbar werden. In der
Schwadring (Kar sudlich der Hunerscharte) sind Sturz-
blocke von dunklen, z. T. knollig-brekziésen, von Mer-
gelflasern durchzogenen Kalken verbreitet, die mit ih-
ren Schwammfragmenten und anderem Flachwasserde-
tritus an karnische Gesteine am Gosaukamm erinneren.
Sie kénnen hier nur aus dem Hangenden der Dolomite
und damit aus dem Grenzbereich zum massigen Dach-
steinkalk stammen, und wirden damit fir ein ladini-
sches bis unterkarnisches Alter der Dolomite sprechen
(Wettersteindolomit). Ein nahere Untersuchung ist hier
noch notig.

Der Dachsteinkalk liegt sowohl in massiger Riff-Fa-
zies als auch in gebankter, lagundrer Ausbildung vor.
Der Riffkalk endet gegen E jedoch nicht beim Torstein,
wie auf der Dachsteinkarte von GANNS, KUMEL & SPENG-
LER (1954) dargestellt. Der massige Habitus ist im Lie-
genden der gebankten Kalke mehr oder weniger deut-
lich unter den ,Dirndl'n“ und an der Koppenkarstein-
Sldseite nach E verfolgbar, wo er Eselstein, Sinabel
und Wasenspitze zur Ganze aufbaut und zumindest bis
N der Seetal-Stérung reicht. Das Gestein ist hier oft
reich an segmentierten Kalkschwédmmen, seltener sind
Korallen, das fazielle Spektrum erscheint sehr breit.

Eine Begehung des Plateaus mit Abgrenzung der
Riff- und Lagunenfazies im Dachsteinkalk wird unter
anderem im kommenden Aufnahmsjahr nétig.

Bericht 1984 liber
palaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
im Jura bei Leutasch
auf Blatt 117 Zirl

Von RUDOLF SIEBER (auswartiger Mitarbeiter)

Aus den bisher nur wenig bemusterten Allgduschich-
ten (Fleckenkalken) SW Scharnitz Joch bei Leutasch
(ca. 100 m SW Kote 2048) wurde eine Ammoniten- und
Belemnitenaufsammliung gemacht (Ch. HAUSER). Die
Fossilien stammen meist aus dem unmittelbar Anste-
henden; sie sind z. T. fragmentar und besitzen eine et-
was deformierte Steinkern- und Abrduckerhaltung. lhre
stratigraphische Einstufung erfolgte im Zusammenhang
mit anderen, die auch fir eine Kataloganlage durchge-
fuhrt wurden. Es ergaben sich nachfolgende Bestim-
mungen:

Phylloceratine: Phylloceras sp.; Lias.

Juraphyllitidae: Juraphyllites sp. (?Harpophyiloceras cf. ex-
imium (HAUER)); Sinemurien—Pliensbachien.

Lytoceratidae: Lytoceratine (lyioceras cf.
(Sow.)?); Unteres Pliensbachien.

Arietitidae: Arietitine (?Vermiceras o. a.).

Arnioceratine: (Arnioceras cf. mendax Fuc. ?, A. cf. ,semicos-
fatum Y. & B." ?); Sinemurien. ‘

fimbriatum

Eoceroceratidae: Microderoceras (cf. keindli (EMMR.); Sine-
murien—Pliensbachien.

Coeloceratine: (,Coeloceras” sp.).

Belemnitidae: Nannobelus sp. (cf. alveolatus WERNER ?), Be-
lemnites (,Passaloteuthis”, Holcoteuthis) sp. ex. gr. paxillosus
SCHLOTH.,  Sinemurien—Pliensbachien;  Cuspiteuthis
sp. ?, mittlerer Lias.

Die behandelte Kollektion gehért dem Lias an und
kennzeichnet im wesentlichen Sinemurien bis ('ﬁnte-
res) Pliensbachien; unterster und oberster Lias
bzw. hoherer Jura sowie eine Zonengliederung konnten
bis jetzt nicht sicher nachgewiesen werden. Das Profil
erstreckt sich gegen das Hangende und Liegende; eine
weitere paldontologisch-stratigraphische Untersuchung
erscheint winschenswert.

Bericht 1984 liber
paldontologisch-stratigraphische Untersuchungen
im Mesozoikum der Westkarawanken
auf Blatt 211 Windisch Bleiberg

Von RUDOLF SIEBER (auswartiger Mitarbeiter)

“In Fortfuhrung vorjahriger Gelandearbeiten wurden
Profilbemusterungen und Fossilaufsammlungen zur Er-
mittlung stratigraphischer Fixpunkte durchgefihrt, wo-
bei besonders der weitere Bereich um die Klagenfurter
Hitte (1664 m) N des Hochstuhles Beriicksichtigung
fand. Rotkalke des Westseite der Rjautza unterhalb der
Roten Wand lieferten kennzeichnende, bisher aus dem
behandelten Gebiet noch nicht bekannte Brachiopoden.
Diese kommen als groBe Lumachelle vor, in der beson-
ders Arm- und Stielglieder von Crinoiden haufig auftre-
ten. Ihre Bestimmung ergab Pexidella marmorea (BITTNER),
JAulacothyris® angusta (SCHLOTH.), mehrere Kleinformen
sowie Menlzelia menizeli (DUNK.)? und andere Arten. Es
handelt sich um charakteristische Vertreter des
Oberanis (bis Ladin), das auch an einigen Lokalitaten
des Kartierungsbereiches durch Ammoniten des alpinen
Muschelkalkes und mit Schreyeralmkalken vergleichba-
ren nachgewiesen wurde.

In der Nahe der Klagenfurter Hitte wurden am GaiB-
berg uber der Matschacher Alm (1628 m) Crinoiden und
Diploporen fuhrende Gesteine angetroffen. Am dariiber
zum GeiBbergsattel fuhrenden Weg konnte Teutloporella
cf. herculea (STOPP.) gesammelt werden, die auch auf
der Osterreichischen Bergseite vorhanden ist. Insge-
samt ist ein ladinisches Alter sowie die lagunéare Fa-
zies der GeiBbergdolomite erkennbar.

Weitere bezeichnende Fossilfunde (groBe Megalo-
donten) konnten im Dachsteinkalk des Hochstuhlgebie-
tes gesichtet werden. Sie fanden sich z. T auf der lan-
gen Blockhalde zwischen der Abzweigung des Hoch-
stuhlsteiges und des Bielschitzasattelweges in zahlrei-
chen, maBig gehauften Vorkommen und in gutem Erhal-
tungszustand. Sie konnten hauptsachlich auf Neomegalo-
don bdckhi (HAUER) bezogen werden und zeigen ein no-
risches Alter an.

Ergdnzend untersucht wurden durch Probenahmen
das Barental und Profile sowie Halden bis zum Matsch-
acher Sattel (Kt. 1713) einerseits und der obere Ab-
schnitt des Stinzesteiges andererseits; auch der Weg
zum Bielschitzasattel konnte begangen werden. An
mehreren Stellen waren Kleinfossilien zu beobachten.
Die den Schlerndolomit am Matschacherjoch unterla-
gernden brauniichen festen Mergel enthalten keine we-

359



	Sieber, Rudolf: Bericht 1984 über paläontologisch-stratigraphische Untersuchungen im Jura bei Leutasch auf Blatt 117 Zirl.- Jahrbuch der Geologischen Bundesanstalt, 128/2, S.359, 1985.

